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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Hahnenfuß-Feuchtwiese; Hahnenfuß-Kriechstraußgras-Wiese; Weidenröschen-Waldsimsen-Quellried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18094

X

Eine kleine Feuchtwiese mit Quellkuppe befindet sich etwa 500 m südlich von Strelitz Alt, unmittelbar nördlich der Kreuzung 
B96/Umgehungsstraße in einer ausgedehnten, großflächig entwässerten Grünlandniederung. Ein Graben verläuft durch das Biotop nach 
Süden. Auf eutrophem, feuchtem, stark degradiertem Niedermoortorf ist ein Mosaik aus seggenreichen Feuchtwiesen und kleinen 
Grünlandbereichen mit verminderter Deckung von feuchteliebenden Arten ausgebildet. Dominanzbildner sind Sumpf-Segge, Wiesen-Segge, 
Schlank-Segge, Kriech-Straußgras, Rasen-Schmiele und Kriech-Hahnenfuß. Östlich des Grabens ist eine kleine, flache Quellkuppe mit 
vermehrtem Vorkommen von Wald-Simse, Rauhhaar-Weidenröschen und Sumpf-Vergißmeinicht ausgebildet, die nicht gemäht wurde. Im 
Süden und Westen verläuft unweit die Straße, großflächig grenzt Grünland an.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Gehölz
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Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex gracilis Carex nigra
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Potentilla anserina Ranunculus repens
Trifolium repens

Achillea millefolium Cirsium arvense Epilobium hirsutum Galium mollugo
Heracleum sphondylium Holcus lanatus Juncus articulatus Juncus effusus
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha arvensis Myosotis palustris Phalaris arundinacea Phleum pratense
Plantago lanceolata Polygonum hydropiper Scirpus sylvaticus Sonchus oleraceus
Taraxacum officinale Trifolium pratense


